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ffltoetj. f»iwbtt).-3ett«ng („a^cifierblott")

®iefe ^rojentja^len roerben artifelroeife abbiert utib
burdj ihre Anzahl bioibiert. ®le auf bicfe Söeife für
jeben Artifel ermittelten burcf)fcf)mttlichen prozentuellen
$reiSoeränberungSzahlen roerben bann in bie folgenben
brei ©ruppen jufammengejogen : 1. Kleiber, 2. SBäfche,
3. Schuhe. innerhalb ber ©ruppe SJtännerftciber roirb
Konfeftion mit bem @eœict)t 3, SRaffarbeit mit bem ®e»

roicht 2 in SRerfjnung gefteHt. ®er mittlere ißreiSinbej
einer jeben ber bret genannten ©ruppen roirb fobann
mit ben entfpredjenben Ausgaben nach ben fpauêhal»
tungSrechnungen au§ bem 3aljre 1920 multipliziert. ®ie
auf biefe SBeife für jebe ber brei ©ruppen beregneten
abfoluten Ausgaben roerben ktjliefjlirf) abbiert, fobafj im
Sotallnbej jebe ©ruppe mit bem ifyr tatfächlidh jufom=
menben|,@eroic^t zur ©eltung tommt. ®le eigentliche
Qnbejziffet ber SefleibungSfoften ergibt fid) auch h«*
roieberum burcE) Ilmrechnung ber abfoluten Ausgaben»
fummen tn SRelatiozahlen.

V. ®er Sotaltnber.
gür bie ©rmittlung ber ©efamtinbepztffer für 9Rah»

rungSmittel, Srenn» unb SeudE)tftoffe unb Sefleibung
roerben bie für biefe 3 ©ruppen berechneten abfoluten
AuSgabenbeträge zurtädhft mit einem ber nicht erfaßten
AuSgabenquote jeber ©ruppe entfpredhenben ©rgänzungS»
Koeffizienten multipliziert. ®iefe ergänzten abfoluten
AuSgabenbeträge ber 3 ©ruppen roerben fobann abbiert,
foba§ im Sotalinbej jebe ©ruppe tn bem ihr tatfädhlicf)
zufommenben ®ert)ic£)t zur ©eltung ïommt. ®ie eigent»
liehe Qnbejzfffer für SRahrungSmittel, Srennftoffe unb
Sefleibung zufammen ergibt ftdh enblidj buret) Umrech=

nung ber abfoluten ©nbzahlen in 9telatiozal)len.

Qolk$wirt$d>afi.
©chroefj. SerbanD Der ArbeitSlofeufürforgeämter.

®ie zroeite orbentliche ©eneraloerfammlung be§ ©djroeize»
rifchen SerbanbeS ber ArbeitSlofenfürforgeämter, bie am
7. Ottober in 33ern tagte, erlebigte bie ßahreSgefcljäfte
unb beftetlte ben ßentraloorftanb in ber bisherigen ßu»
fammenfehung mit tRid)on (ßürich) als ißräfibent für ein
neues $a|r. gür ben zurüeftretenben Sul)olzer (Suzetn)
rourbe Dberftleutnant fpeUmüller (Sutern) in ben Rentrai»
oorftanb geroählt. An ein inftruïtioeS Referat über

„ArbeitSlofenfürforge unb ArbeitSlofenoer»
fidfjerung" oon ®. Keller (Safel) fdjlofj fidh eine an»

geregte ®iSfuffton, roobei eine Steide oon Anregungen zu»
ijanben beS ßentraloorftanbeS gemacht rourbe. Am SRit»

tagSbanfett begrüßte ©emeinberat ©teiger im Planten ber
ftäbtifdhen 33ef)ötben oon Sern bie SBerlreter ber fcljroelze»

rifdhen gürforgeämter. Ant 9Racf)mittag referierte in gut
befuchter Serfammlung UnioerfüätSbozent ®r. g. gerencji
auS ©enf über biegrageberArbeitSlofigfeitber
geiftigen Arbeiter. AuS ber fiel) an ben Sortrag an»

fdf)lief?enben ®iSfuffion ergab fief) bie 9totroenbigfeit um»
faffenber SRafjnahmen zur Sefämpfung ber ArbeitSlofig»
feit unter ben ^ntelleftuellen, roobei inbeffen geroürbigt
rourbe, baff ber Sitnb unb auch eirtjelne Kantone unb
©emeinben auf biefem ©ebiete heute fdhon ©rheblicheS
geleiftet hüben.

Uerkebiwese*.
Üöieberaufbau Der ©djroeizer SJluftermeffe in ©afel.

(9Ritget.) ®en Seftimmungen ber ©enoffenfchaftSftatuten
entfprechenb, halber 9t e gier un gSrat beS KantonS Safel»
©tabt bie oom SerroaltungSrat ber ©enoffenfcfiaft „©<hroei=

zer SRuftermeffe" gefaxten Sefhlüffe genehmigt unb in
feiner ©itjung oom 29. September folgenbe ®iSpofüionen
getroffen :

1. ®aS glnanzbepartement roirb beauftragt, bie SRiet»

oerträge über bie in ben Bereich ber projeftierten Àeit»

bauten für bie Schmelzer SRuftermeffe faUenben Seile bes

alten Sabifchen Bahnhofs nod) oor bem 1. Oftober 1923

auf ben nächftmöglicf)en KünbigungStermin zu fünben.
2. ®le ©chroeizer SRuftermeffe roirb ermädhtigt, auf

©runb ber oorgelegten ©fizzen für bie 9t eub au ten bet

SReffegebäube befinitioe Baupläne unb Koften»
beredjnungen ausarbeiten zu laffen.

3. ®er für bie Abhaltung ber'SRuftermeffe 1924 in

AuSficht genommene ßeitpunft oom 17.—27. SRai roirb

genehmigt.
®er SBieberaufbau ber SReffegebäulidjfeiten ift

fomit eine oon ben mafjgebenben Seljörben befinitio be»

fcf)loffene ©ad^e. ®ie Arbeiten foHen fofort nadj gertig»
ftellung ber ißläne tn Angriff genommen unb fo geföt»

bert roerben, baff bie oom 17.—27. 3Rai 1924 ftatt»

finbenbe SOteffe tn ben neu erfteüten ©ebäuben abgehalten
roerben fann. ©eftütjt auf bie Haltung ber SBeljörben

unb ber ma^gebenben Organe, unb ermutigt burdh bie

otelen ©pmpathiebezeugungen auS bem Qn= unb Au§»

lanb, gehen bie leitenben Organe ber ©cfjroetzer SRufter»

meffe frifdh anS Aßerf unb hoffeu, bie nächfte 93eran»

ftaltung zu einer Kunbgebung fchroeizerifdjer Satfraft
unb ©chaffenSfreubigfeit geftalten zu fönnen.

flu$$teilung$we$en.
©eroerbeauSfießung ©thönenroerö (©olothurn). Am

29. September fanb in ©egenroart ber ©emeinbebehörben,
beS Ißräfibenten beS fantonalen ©eroerbeoerbanbeS unb

ber 9ßreffeoertreter bie ©röffnung ber oom ^anbroerfet»
unb ©eroerbeoerein ©chönenroerb zu feinem 25jährigen
Jubiläum oeranftalteten ©eroerbeauSftellung ftatt. ®ie

AuSfteüung madht foroohl bezüglich Anorbnung rote AuS»

roahi ber auSgeftellten Objefte einen feî>r günftigen ©in»

bruef unb fteUt ber ArbeitStüdhtigfeit beS ©chönenroerber
©eroerbeftanbeS ein guteS ßeugniS auS; fte erfreute fich

fcf)on am erften Sage eines ausgezeichneten 33efud£)eS.

®re^Slereiauäfteßuug im ©eroerbemufeum in 23afet.

®ie SrechSlereiauSftettung, bie baS SaSler ©eroerbemufeum
in aSerbinbung mit bem fchroeizerifchen ®redhSlermeifiet»
oerbanb bem fchroeizerifchen SBerfbunb unb bem Oeuvre,

foroie ben fchroeizerifchen ©eroerbemufeen oeranftaltet h<Ü

roirb am Sonntag ben 17. Oftober, oormittagS
10V« Uhr, im ©eroerbemufeum ©palenoorftabt, et»

öffnet roerben. tjrc einer fleinen SOBerfftätte, bie je»

roeilS am SDtittrooch unb ©amStag nachmittags oon 3

bis 7 Uhr im Setrieb gezeigt roerben roirb, fotlen, um bie

technifdjen Vorgänge beS ®rehenS anfhaulich zu mache"'

oor ben Augen ber Sefudjer Heinere Arbeiten ^ergeftellt

roerben. ®er 9Rorgen beS ©röffnungStageS ift für ®e»

labene referoiert, oon nachmittags 3 Uhr ab ift bie AuS»

fteEung allgemein zugänglich-

Qenctkieaet
f ©. ©«herrer, gimmermeifter i« Safel M

am 30. September. @r roar ©enior^ef ber altbefannte"

girma @. ©«hetrer & ©te., mechanifche ßirnmer» um

Saufdhreinerei. 9Rit ihm rourbe etn tüchtiger £olP
bufirieHer zu ©rabe getragen, ber eS butdfj ©nergie
93ünftlidhfeit zum roohlhabenben SRanne gebraut I®'

Seiber roar eS ihm nicht oergönnt auf feinen Sorbeere"

ausruhen zu fönnen.
An feinem Kranfenlager befahl er bem befreunbeW

Pfarrer, ba| er ihm an ber Seichenfeier feinen 9ta^w
roibrne. Am offenen ©rabe jeboch ifpraef) f)err ©ug®

.ßench auS ßüridE), als intimer greunb, einige marta"'"

Kmstr. fchwetz. Handw. Zeitung („Meisterblatt«)

Diese Prozentzahlen werden artikelweise addiert und
durch ihre Anzahl dividiert. Die auf diese Weise für
jeden Artikel ermittelten durchschnittlichen prozentuellen
Preisveränderungszahlen werden dann in die folgenden
drei Gruppen zusammengezogen: 1. Kleider, 2. Wäsche,
3. Schuhe. Innerhalb der Gruppe Männerkleider wird
Konfektion mit dem Gewicht 3, Maßarbeit mit dem Ge-
wicht 2 in Rechnung gestellt. Der mittlere Preisindex
einer jeden der drei genannten Gruppen wird sodann
mit den entsprechenden Ausgaben nach den Haushal-
tungsrechnungen aus dem Jahre 1920 multipliziert. Die
auf diese Weise für jede der drei Gruppen berechneten
absoluten Ausgaben werden schließlich addiert, sodaß im
Totalindex jede Gruppe mit dem ihr tatsächlich zukom-
mendenK,Gewicht zur Geltung kommt. Die eigentliche
Indexziffer der Bekleidungskosten ergibt sich auch hier
wiederum durch Umrechnung der absoluten Ausgaben-
summen in Relativzahlen.

V. Der Totalindex.
Für die Ermittlung der Gesamtindexziffer für Nah-

rungsmittel. Brenn- und Leuchtstoffe und Bekleidung
werden die für diese 3 Gruppen berechneten absoluten
Ausgabenbeträge zunächst mit einem der nicht erfaßten
Ausgabenquote jeder Gruppe entsprechenden Ergänzungs-
Koeffizienten multipliziert. Diese ergänzten absoluten
Ausgabenbeträge der 3 Gruppen werden sodann addiert,
sodaß im Totalindex jede Gruppe in dem ihr tatsächlich
zukommenden Gewicht zur Gellung kommt. Die eigent-
liche Indexziffer für Nahrungsmittel, Brennstoffe und
Bekleidung zusammen ergibt sich endlich durch Umrech-
nung der absoluten Endzahlen in Relativzahlen.

Wlinvimchä
Schweiz. Verband der Arbeitslosensiirsorgeämter.

Die zweite ordentliche Generalversammlung des Schweize-
rischen Verbandes der Arbeitslosenfürsorgeämter, die am
7. Oktober in Bern tagte, erledigte die Jahresgeschäfte
und bestellte den Zentralvorstand in der bisherigen Zu-
sammensetzung mit Nichon (Zürich) als Präsident für ein
neues Jahr. Für den zurücktretenden Buholzer (Luzern)
wurde Oberstleutnant Hellmüller (Luzern) in den Zentral-
vorstand gewählt. An ein instruktives Referat über
„Arbeitslosenfürsorge und Arbeitslosenver-
sicherung" von D. Keller (Basel) schloß sich eine an-
geregte Diskussion, wobei eine Reihe von Anregungen zu-
Handen des Zentralvorstandes gemacht wurde. Am Mit-
tagsbankett begrüßte Gemeinderat Steiger im Namen der
städtischen Behörden von Bern die Vertreter der schweize-
rischen Fürsorgeämter. Am Nachmittag referierte in gut
besuchter Versammlung Universitätsdozent Dr. I. Ferenczi
aus Genf über die Frage der Arbeitslosigkeit der
geistigen Arbeiter. Aus der sich an den Vortrag an-
schließenden Diskussion ergab sich die Notwendigkeit um-
fassender Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit unter den Intellektuellen, wobei indessen gewürdigt
wurde, daß der Bund und auch einzelne Kantone und
Gemeinden auf diesem Gebiete heute schon Erhebliches
geleistet haben.

lltllltdttve«».
Wiederaufbau der Schweizer Mustermesse w Basel.

(Mitget.) Den Bestimmungen der Genossenschaftsstatuten
entsprechend, hatderRegierungsratdes Kantons Basel-
Stadt die vom Verwaltungsrat der Genossenschaft „Schwei-
zer Mustermesse" gefaßten Beschlüsse genehmigt und in
seiner Sitzung vom 29. September folgende Dispositionen
getroffen:

1. Das Finanzdepartement wird beauftragt, die Miet-
vertrüge über die in den Bereich der projektierten Neu-
bauten für die Schweizer Mustermesse fallenden Teile des

alten Badischen Bahnhofs noch vor dem 1. Oktober 1923

auf den nächstmöglichen Kündigungstermin zu künden.

2. Die Schweizer Mustermesse wird ermächtigt, auf
Grund der vorgelegten Skizzen für die Neubauten der

Meffegebäude definitive Baupläne und Kosten-
berechnungen ausarbeiten zu lassen.

3. Der für die Abhaltung der Mustermesse 1924 in

Aussicht genommene Zeitpunkt vom 17.—27. Mai wird
genehmigt.

Der Wiederaufbau der Messegebäulichkeiten ist

somit eine von den maßgebenden Behörden definitiv be-

schloffen« Sache. Die Arbeiten sollen sofort nach Fertig-
stellung der Pläne in Angriff genommen und so geför-

dert werden, daß die vom 17.—27. Mai 1924 statt-

findende Messe in den neu erstellten Gebäuden abgehalten
werden kann. Gestützt auf die Haltung der Behörden
und der maßgebenden Organe, und ermutigt durch die

vielen Sympathiebezeugungen aus dem In- und Aus-

land, gehen die leitenden Organe der Schweizer Muster-
messe frisch ans Werk und hoffen, die nächste Veran-

staltung zu einer Kundgebung schweizerischer Tatkraft
und Schaffensfreudigkeit gestalten zu können.

lluttttllmgîwîîe«.
Gewerveausstellung SchönenweriZ (Solothurn). Am

29. September fand in Gegenwart der Gemeindebehörden,
des Präsidenten des kantonalen Gewerbeverbandes und

der Pressevertreter die Eröffnung der vom Handwerker-
und Gewerbeverein Schönenwerd zu seinem 25jährigen
Jubiläum veranstalteten Gewerbeausstellung statt. Die

Ausstellung macht sowohl bezüglich Anordnung wie Aus-

wähl der ausgestellten Objekte einen sehr günstigen Ein-
druck und stellt der Arbeitstüchtigkeit des Schönenwerder
Gewerbestandes ein gutes Zeugnis aus; sie erfreute sich

schon am ersten Tage eines ausgezeichneten Besuches.

Drechslereiausstellu»g im Gewerbemuseum i« Basel.
Die Drechslereiausstellung, die das Basler Gewerbemuseum
in Verbindung mit dem schweizerischen Drechslermeister-
verband dem schweizerischen Werkbund und dem Oeuvre,

sowie den schweizerischen Gewerbemuseen veranstaltet hat,

wird am Sonntag den 17. Oktober, vormittags
10'/s Uhr, im Gewerbemuseum Spalenvorstadt, er-

öffnet werden. In einer kleinen Werkstätte, die je-

weils am Mittwoch und Samstag nachmittags von 3

bis 7 Uhr im Betrieb gezeigt werden wird, sollen, um die

technischen Vorgänge des Drehens anschaulich zu machen,

vor den Augen der Besucher kleinere Arbeiten hergestellt

werden. Der Morgen des Eröffnungstages ist für Ge-

ladene reserviert, von nachmittags 3 Uhr ab ist die Aus-

stellung allgemein zugänglich.

SmedleOene»
-j- C. Scherrer, Zimmermeister w Basel starb

am 30. September. Er war Seniorchef der altbekannter

Firma C. Scherrer â Cte., mechanische Zimmer- um

Bauschreinerei. Mit ihm wurde ein tüchtiger HoM
dustrieller zu Grabe getragen, der es durch Energie us

Pünktlichkeit zum wohlhabenden Manne gebracht
Leider war es ihm nicht vergönnt auf seinen Lorbeerer

ausruhen zu können.
An seinem Krankenlager befahl er dem befreundeter

Pfarrer, daß er ihm an der Leichenfeier keinen Nächst

widme. Am offenen Grabe jedoch -sprach Herr Eê
Jeuch aus Zürich, als intimer Freund, einige marram
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AbfchtebSworte, bie ben SSerftorbenen als aufrichtigen
unb geraben ffreitnb unb Ratgeber in rauher ©chate
mit golbenem Kern ganj richtig barftetlten. SBir werben
ben lieben SRenfdjen, ben ehrlichen, aufredeten unb tüc£)=

tigen, pflicht6erou§ten SReifter nicht oergeffen.

f ©chremermeifter Karl hugentobler»ÏRau(h i«
îRagingen (î^urg.) ftarb am 3. DEtober im 50.Alters jähr.

t Simmermeifter Saüljafar ©djmiö in ß^ur ftarb
am 6. DEtober im Alter con 75 fahren.

f aöagnermeifter ^oljann SSÖtelonb in 6^ur ftarb
am 7i DEtober im Alter oon 73 ^yaïjren.

t ©laSntaler grieörirf) Serbig in ^ßrid) ftarb am
7. DEtober in feinem 79. Sebensjat)r,

2ltttogett=©tbttieigEnr§. (SRitget.) Som 22. bi § 2 7.
DEtober oeranftaltet ber ©djroeijerif dje Ajetplen»
oerein in Safel roieberum einen thoretifd) praEtifchen
@d)toeifEur§. An bemfelben Eönnen Anfänger unb be=

relis fyortgefchrittene teilnehmen. ©a§ autogene ©djroetgen
ift unbeftritten ein notroenbigeS Verfahren in jeber EBerE»

ftätte, mo man SRetatt oerarbeiten irtug. 3Ran beob»

a<d)tet aber nod) fehr oft, bag baSfelbe unrichtig ange»
roenbet wirb, unb bafs einerfeitS oiel SRaterial urmüh
oerfcfjœenbet wirb unb anberfettS oiel 3^1 oerloren geht.
$n bem ©d)weigerEurS werben bie ©chroetger rafd) mit
ben richtigen SRethoben oertraut gemacht. ©S ift bafelbft
auch in heroorragenbem SRage möglich, hi® unetläglid)en
©idierheitSmagnahmen ju befprechen unb bie ©d)mei|er
mit bem richtigen Setriebe ber ©djmeifjeinrichtungen be=

Eaimt ju machen. ©er ©chwetjerifche Azelplenoerein hat
bisher bereits 56 foldjer ©djweigEurfe oeranftaltet.

„©er ©chttieijer Kameraö." SJlit ber oorliegenben
SRummer beginnt biefe oom gentralfefretariat ber ©chweij.
©tiftung Pro Juventute (Untere ßäune 3, 3ä*i<h 1) ho
ausgegebene, für bie reifere ffugenb beftimmte 3eitf<hrift
ihren 10. Jahrgang, ©ie hat im abgelaufenen $ahr ihre
Slbonnentenjahl mehr als oerboppelt, ohne ßweifeE ein
SewetS für bie junehmenbe ^Beliebtheit beS „©chweijer
Kamerab".

©er „©chtoeijer Kamerab" will oor allem ber ho
anwachfenben fjugenb mannigfache Anleitung geben pr
Auswertung ber freien 3eit, fowohl im ^ntereffe
beS AuSführenben felbft, als auch pm SBohle ber All»
gemetnheit. ©ieS geflieht i- 33- burcl) origineEe Auf»
fä^e („£anS SRügli fchaut ben SRonb an"), burcl) Sil»
bung oon Eleinen Arbeitsgruppen mit beftimmten, praE»
tifdien 3«len ufw.

©ie 3eitf<h«ift ift reichlich unb gut illufiriert. ©ie
jungen Abonnenten finb gratis gegen Unfall oerfichert.
Seben SRonat erfreuten jwei je 20 Seiten ftarEe £>efte;
trombe m Eoftet ein f)albjahreSa6onnement nur 3 ffranEen.

Pamentlid) für bie Eommenben langen RBinterabenbe
bürfte ber „©chweijer Kamerab" oielen Knaben unb
AtSbhen, aber aud) ihren ©Item, ein wiEEommener
jfreunb unb Serater fein.

2öinter»^ahrpla*. .©ie oielfachen gahrplamAnbe»
cungen, welche jeweils mit bem 1. DEtober, befonberS
auf ben Sinien ber ©ampfboote unb Sergbahnen ein»

treten, haben baS Art. $nftitut Drell ffüfjli in
Sürich oeranlaßt, trogbeS ffahresfahrplaneS ber ©. S. S.
due neue ergänzte Ausgabe ihres Slih ff ahrplaneS
(preis : $r. 1.20) für bie SBlnterfaifon erfcheinen §u laf»

W Bei eventuellen Dopptlstudungen oder un*
"(htigen Adressen bitten wir zu reklamieren, un un»

"^iae Kosten zu sparen. Die expédition.

fen, in welcher aEe Anbetungen gewiffenhaft berüdfid)tigt
würben.

©ie oielen Sorjüge, weicheben „Stth"' oor anbeten
Ausgaben auszeichnen, finb hinlänglich beEannt, fo bag
btefelben nicht befonberS mehr erwähnt ju werben brau»
dhen. Aud) bie neue Ausgabe bietet ohne Preiserhöhung
ben Seffern eine oöüig Eoftenlofe ©ifenbahn» unb ©arnpf»
fdhiff=UnglüdS»Setftcherung, wofür bie Seblngungén im
Fahrplan felbft abgebrucEt finb.

W« «er Praxis. - fir die Praxis.

HB. We*!eu?fl'» SanfiJj- **& Aftieitagtfnfte metbe»
«st« biefe Stubrit «idjt a«faettonrarett | berasttge Anzeige» ge<
|Bten in ben 3sfesnte*t«it beS Statte®. — ®enJfragen, meiere
«nsite« ©biffee*' erfcbeinen foUen, moHe man SO Stk. in Starten
(ffir 8«fenbang bei Offerten) nnb roenn bie grage mit Abreffe
be® ffragefteQ«® «freine» foß, SO £t®. beilegen. ^Setnt feine
Starren «titgef^iöl werben, f«nn bie tfeage siegt ssfge«
«8«n»m Werben.

579. SBet liefert ©pannapparate für SBanbeifen? Offerten
unter ©biffre 579 an bie ©jpeb.

580. SBer bat abzugeben eine SSanbfcbletfmafcbine für 7 cm
3:tad)febl'ff? Offerten an $of. ©Renter, Çotzfobtenfabril, Söniten
bei Otten.

581. 3Ber liefert fofort 2 @ct,routigräber für ©infaebgang
mit ©infab, gebraucht ober neu unb ju metebem 5ßrei§? Offerten
an ißb. SJlüüer & ©öbne, SSißigen b. Srugg (Stargau).

583. 9Ber bätte gebrauste ober neue profit» unb §obeI»
meffer ju breifeitiger .ßobetmafebine, ©pftem SHüßer, abzugeben?
Offerten an 3of. 2Bpber=S3orer, ©ügeroert unb ßoljbanblung,
©mmen (Suzern). Sei. 11.58.

583. SBer liefert Luftpumpen zut ©rzeugung non S)atuum
in 3l8brenli(f)tanlage Offerten unter ©biffre 583 an bie ©ppb.

584. SBer fabriziert unb liefert getriebene Kupferbucbftaben
für gürmaaufftfjriften? Offerten mit ißrofpetten unter ©biffre 584
an bte ©jpeb.

585. SBer liefert etn SSrnbemittel für ©ägmebtftaub? ®ie
ÏÏPtfcbunng mub fçbnelt troefnen unb barf am Stlobeß nicht Heben.
Offerten an (1. ©iegfrieb, ©eerbrugg.

586. SBer bätte abzugeben 1 9lioeIHer=3nftrument, Slioet»
lier» unb SJleblaiten? Offerten an 9- Sudjer, SJlettmenftetten.

587 a. Pier bätte gebrauste, guÇeiferne Stbfaßrobre, 8 big
10 cm ®urcbmeffer, ca. 7 m, fomie gebrauchte® Rtofett mit ©eruch»
oetfehtufi, mit ober ohne SBafferfpülung, abzugeben? b. SBer
hätte gebrauste, noch gut erhaltene Çobelbanf abzugeben? Of»
ferten mit Sßreigangaben an ©briflian Sflofer, ïb^lwit. Degen®»"
bübt 102.

588. SBer ift Lieferant oon ca. 70 Jonnen Setonrunbeifen?
Offerten unter ©biffre 588 an bie ©ppeb.
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Abschiedsworte, die den Verstorbenen als ausrichtigen
und geraden Freund und Ratgeber in rauher Schale
mit goldenem Kern ganz richtig darstellten. Wir werden
den lieben Menschen, den ehrlichen, aufrechten und tüch-
tigen, pflichtbewußten Meister nicht vergessen.

1- Schrewermeister Karl Hugentobler-Manch in
Matzingen (Thurg.) starb am 3. Oktober im 50. Altersjahr.

-j- Zimmermeister Balthasar Schmid in Chur starb
am 6. Oktober im Alter von 75 Jahren.

P Wagnermeister Johann Wieland in Chur starb
am 7. Oktober im Alter von 73 Jahren.

s Glasmaler Friedrich Berbig in Zürich starb am
7. Oktober in seinem 79. Lebensjahr,

Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Vom 22. bis 27.
Oktober veranstaltet der Schweizerische Azetylen-
verein in Basel wiederum einen thoretisch praktischen
Schweißkurs. An demselben können Anfänger und be-

reits Fortgeschrittene teilnehmen. Das autogene Schweißen
ist unbestritten ein notwendiges Verfahren in jeder Werk-
stätte, wo man Metall verarbeiten muß. Man beob-

achtet aber noch sehr oft, daß dasselbe unrichtig ange-
wendet wird, und daß einerseits viel Material unnütz
verschwendet wird und anderseits viel Zeit verloren geht.

In dem Schweißerkurs werden die Schweißer rasch mit
den richtigen Methoden vertraut gemacht. Es ist daselbst
auch in hervorragendem Maße möglich, die unerläßlichen
Sicherheitsmaßnahmen zu besprechen und die Schweißer
mit dem richtigen Betriebe der Schweißeinrichtungen be-

kaunt zu machen. Der Schweizerische Azetylenverein hat
bisher bereits 56 solcher Schweißkurse veranstaltet.

Literatur»
„Der Schweizer Kamerad." Mit der vorliegenden

Nummer beginnt diese vom Zentralsekretariat der Schweiz.
Stiftung ?ro àventà (Untere Zäune 3, Zürich 1) her-
ausgegebene, für die reifere Jugend bestimmte Zeitschrift
ihren 10. Jahrgang. Sie hat im abgelaufenen Jahr ihre
Abonnentenzahl mehr als verdoppelt, ohne Zweifel ein
Beweis für die zunehmende Beliebtheit des „Schweizer
Kamerad".

Der „Schweizer Kamerad" will vor allem der her-
anwachsenden Jugend mannigfache Anleitung geben zur
Auswertung der freien Zeit, sowohl im Interesse
des Ausführenden selbst, als auch zum Wohle der All-
gemeinheit. Dies geschieht z. B. durch originelle Auf-
sähe („Hans Müßli schaut den Mond an"), durch Bit-
dung von kleinen Arbeitsgruppen mit bestimmten, prak-
tischen Zielen usw.

Die Zeitschrift ist reichlich und gut illustriert. Die
jungen Abonnenten sind gratis gegen Unfall versichert.
Jeden Monat erscheinen zwei je 20 Seiten starke Hefte;
trotzdem kostet ein Halbjahresabonnement nur 3 Franken.

Namentlich für die kommenden langen Winterabende
dürfte der „Schweizer Kamerad" vielen Knaben und
Mädchen, aber auch ihren Eltern, ein willkommener
Freund und Berater sein.

Winter-Fahrplan. .Die vielfachen Fahrplan-Ände-
rungen, welche jeweils mit dem 1. Oktober, besonders
auf den Linien der Dampfboote und Bergbahnen ein-
treten, haben das Art. Institut Orell Füßli in
Zürich veranlaßt, trotz des Jahresfahrplanes der S. B. B.
eine neue ergänzte Ausgabe ihres Blitz-Fahr planes
(Preis: Fr. 1.20) für die Wintersaison erscheinen zu las-

»ei eventuellen voppelîenOungtn à un-
'Wigen Mr«,»« ditten wir »u reitlswiere». um uu-
^tigt ststteu uu »pure». Die CxpeOitio».

sen, in welcher alle Änderungen gewissenhaft berücksichtigt
wurden.

Die vielen Vorzüge, welche den „Blitz"' vor anderen
Ausgaben auszeichnen, sind hinlänglich bekannt, so daß
dieselben nicht besonders mehr erwähnt zu werden brau-
chen. Auch die neue Ausgabe bietet ohne Preiserhöhung
den Besitzern eine völlig kostenlose Eisenbahn- und Dampf-
schiff-Unglücks-Versicherung, wofür die Bedingungen im
Fahrplan selbst abgedruckt sind.

U« «er - M «e ?r«»l».

NK. «eà»ss>, Tausch- N«tz NsSeitSgesnche werd»
m,t« diese Rubrll «icht s«fae«omWe»s derartige Anzeigen ge«
HSre« in den Inseratenteil des BlatteS. — Den Fragen, welche
»««te» Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheine« soll, SV CtS. beilegen. Wem« kein?
Marke» mitgeschiSt »erde«, »mm die Frage »icht a«sge<
«w«WK« »erde«.

37S. Wer liefert Spannapparate für Bandeisen? Offerten
unter Chiffre 57g an die Exped.

380. Wer hat abzugeben eine Bandschleifmaschine für 7 cm
Flachschliff? Offerten an Jos. Schenker, Holzsohlenfabrik, Däniken
bei Ölten.

381. Wer liefert sofort 2 Schwungräder für Einfachgang
mit Einsatz, gebraucht oder neu und zu welchem Preis? Offerten
an PH. Müller à Söhne, Villigen b. Brugg (Aargau).

38S. Wer hätte gebrauchte oder neue Profil- und Hobel-
meffer zu dreiseitiger Hobelmaschine, System Müller, abzugeben?
Offerten an Jos. Wyder-Borer, Sägewerk und Holzhandlung,
Emmen (Luzern). Tel. 11.58.

383. Wer liefert Luftpumpen zur Erzeugung von Vakuum
in Rkhrenlichtanlage? Offerten unter Chiffre 588 an die Expd.

384. Wer fabriziert und liefert getriebene Kupferbuchstaben
für Firmaaufschriften? Offerten mit Prospekten unter Chiffre 581
an die Exped.

383. Wer liefert ein Bindemittel für Sägmehlstaub? Die
Mischunng muß schnell trocknen und darf am Modell nicht kleben.
Offerten an I. Siegfried, Heerbrugg.

38k. Wer hätte abzugeben 1 Nivellier-Jnstrument, Nivel-
lier- und Meßlatten? Offerten an I. Bucher, Mettmenstetten.

387s. Wer hätte gebrauchte, gußeiserne Abfallrohre, 3 bis
10 cm Durchmesser, ca. 7 w, sowie gebrauchtes Klosett mit Geruch-
Verschluß, mit oder ohne Wasserspülung, abzugeben? d. Wer
hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Hobelbank abzugeben? Of-
ferten mit Preisangaben an Christian Moser, Thalwil, Oegens-
bühl 102.

388. Wer ist Lieferant von ca. 70 Tonnen Betonrundeisen?
Offerten unter Chiffre 588 an die Exped.
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